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Vorwort 

Der Fachkräftemangel ist für viele soziale Organisationen eine alltägli-
che Herausforderung. Um motivierte und qualifizierte Mitarbeitende zu 
gewinnen und zu halten, müssen soziale Organisationen auch in Zu-
kunft attraktive Arbeitgeber sein. Gerade angesichts eines anstehenden 
Generationenwechsels stellt sich dabei die Frage, welche Erwartungen 
insbesondere die nachrückende „Generation Y“ hat und wie die Mitar-
beitenden dieser Generation für Sozialunternehmen gewonnen und ge-
bunden werden können.  

Vor dem Hintergrund der Dringlichkeit des Fachkräftemangels und 
der Reichweite der anstehenden Veränderungen war die analytische 
Durchdringung dieser Frage bisher bemerkenswert dünn. Jette Thures-
son nimmt sich ebenso umfassend wie kenntnisreich dieser Frage an 
und legt eine überaus fundierte und fachlich wie wissenschaftlich kom-
petente Analyse vor.  

Mit großer Klarheit beleuchtet sie die Generationsthematik zwischen 
„Generation Y“ und Babyboomer hinsichtlich ihrer Besonderheiten und 
Gemeinsamkeiten für die Mitarbeitendenbindung und identifiziert prä-
zise die Forschungslücke, in die sie mit ihrer eigenen empirischen Un-
tersuchung vorstößt. Ihre Diagnose, dass die besonderen Schwerpunkte 
der Generation Y in den Sozialunternehmen nicht hinreichend bekannt 
sind und es zugleich spezifischer Ansätze bedarf, die stärker auf eine 
emotionalere Bindung dieser Generation abzielen, bieten für die Praxis 
wichtige Ausgangspunkte zu geeigneten Strategien, für die Frau 
Thuresson in ihrer Untersuchung zentrale Orientierungshilfen bereit-
stellt.  

Angesichts der bemerkenswerten Verbindung zwischen theoreti-
scher Fundierung, empirischer Untersuchung und hochaktueller Praxis-
relevanz wurde die vorliegende Arbeit völlig zurecht mit dem 
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Sonderpreis des Ev. Johanneswerks für herausragende Abschlussarbei-
ten an der Ev. Hochschule Bochum ausgezeichnet. 

 

        Prof. Dr. Roland Schöttler 
       Ev. Hochschule Bochum 
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1.  Einleitung 

„Gib mir 'n kleines bisschen Sicherheit 
In einer Welt, in der nichts sicher scheint 
Gib mir in dieser schnellen Zeit, irgendwas das bleibt“  
(Kloss u. a. 2009). 
 

„Irgendwas bleibt“ (ebd.) – ein Lied von Silbermond aus dem Jahr 
2009. Es ist ein Lied von Musiker_innen aus der Generation Y, veröf-
fentlicht in der Jugend der Generation Y, also der Generation, die zwi-
schen 1980 und 2000 geboren ist (vgl. Deutsche Gesellschaft für 
Personalführung e.V. 2011, S. 9). Das Lied beschreibt eine unsichere, 
schnelle Zeit. Auch in der Literatur wird beschrieben, dass die Genera-
tion Y von Unsicherheiten geprägt ist (vgl. Klaffke 2014, S. 13; Bruch, 
Kunze & Böhm 2010, S. 108; Hurrelmann & Albrecht 2014, S. 24). 
Zahlreiche Literatur beschreibt die Generation Y mit ihren Prägungen, 
Eigenarten, Wünschen und Bedürfnissen. Unter anderem wird in der 
Literatur auch hervorgehoben, dass sich die Generation Y im Arbeits-
kontext anders als vorherige Generationen verhält (vgl. Parment 2009, 
S. 26). Zudem wird über sie ausgesagt, dass sie weniger loyal einem/r 
Arbeitgebenden gegenüber sei (vgl. Hurrelmann & Albrecht 2014, 
S. 81; Bruch, Kunze & Böhm 2010, S. 124; Larsen 2019, S. 321) – sie 
daher also entgegen des im Lied geäußerten Wunsches selbst nicht dau-
erhaft „bleibt“ (Kloss u. a. 2009). 

„[I]rgendwas das bleibt“ (ebd.) – in diesen Wunsch könnten auch die 
Sozialunternehmen in der heutigen Zeit bezogen auf ihre Mitarbeiten-
den einstimmen. Denn die Mitarbeitenden sind für Sozialunternehmen 
die wichtigste Ressource (vgl. Müller 2010, S. 33; Myrzik 2017, S. 46). 
Durch den demografischen Wandel kommt es zu Personalengpässen 
und die Generationenvielfalt bei den Mitarbeitenden nimmt zu. Zudem 
kommt es zu einem Fachkräftemangel (vgl. Bruch, Kunze & Böhm 


